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KMsrtztt Miliz .

Mittwoch , ZA . November .

.M :rir Expedition : Karl -Fricdrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . LSEinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18S«.

Nichtamtlicher Thril .
Karlsruhr , den 18 . November .

Die am 13 . und 14 . d . M . in Bern stattgchabte
Tessiner Versöhnungskonferenz Hot bekanntlich zu keiner
vollständigen Einigung der beiden politischen Parteien
Tessins geführt ; namentlich in Bezug auf die Wahlen
in den Vcrfassimgsrath konnte keine Verständigung erzielt
werden . Die Vertreter des Bundesraths schlossen die
Konferenz mit der Erklärung , daß sie dem Bundesrathe
Bericht erstatten und sodann den Konferenztheilnehmern
das Resultat der Bundesrathsverhandlung schriftlich mit¬
theilen würden . Diese Mitteilung ist nun erfolgt . Die
Bevollmächtigten des Bundesraths für die Tessiner Kon¬
ferenzen haben an die tessinischen Mitglieder der Kon¬
ferenz ein ernst gehaltenes Schreiben gerichtet , in welchem
sie denselben nochmals Versöhnung anempfehlen und zu
diesem Zwecke besondere Vorschläge betreffs der Volks¬
zählung und Stiinmbercchtiguiig unterbreitet werden :
ferner weisen sie darauf hin , daß es zeitgemäß sei , zu der
früheren Eintheilung der Wahlkreise zurückzukehren . So¬
dann werden bessere politische Einrichtungen , sanftere ,
versöhnlichere politische Sitten , sowie die gemeinsame Be¬
theiligung beider Parteien bei Negierung und Rechtspflegeals nothwendig bezeichnet. Die Mitglieder werden ersucht,die endgiltigen Ergebnisse ihrer Berathungen dem eidge¬
nössischen Kommissar , der sie in Gesammtheit oder einzeln
-anhören kann, mitzutheilen . Die Delegirteu des Bundes -
vaths müssen jedoch spätestens den 25 . November im Be¬
sitze dieser Vorschläge sein , damit sie Bericht darüber an
die Bundesversammlung erstatten können .

Das englisch - portugiesische Abkommen über die Ein¬
führung eines provisorischen Rechtszustandes in den be¬
strittenen Gebieten Afrika 's ist bereits am Tage seiner
Unterzeichnung in Kraft getreten . Der Inhalt des Ab¬
kommens stimmt mit den schon früher gemachten Angaben
überein . Von der portugiesischen Regierung ist die Schiff¬
fahrt auf dem Sambesi und Shire freigegeben ; außerdem
verpflichtet Portugal sich , den Durchgangsverkehr auf
den genannten Wasserstraßen und dem Pangwe , sowie den
Landtransport an den nicht schiffbaren Stellen zu er¬
leichtern . Auch zwischen den portugiesischen Küstenhäfen
und den englischen Schutzgebieten im Innern verpflichtet
sich Portugal , den Transportdienst , sowie die Post - und
Telegraphenverbindung zu fördern . Als Gegenleistung
bestimmt dann der § 4 in seiner endgiltigen Fassung , daß
England und Portugal die in dem Vertrage vom 20 . August

>d, I - festgesetzten Gebietsgrenzen insofern vorläufig aner¬
kennen, daß keine von beiöen Mächten während der Dauer
dieses auf 6 Monate geschloffenen Abkommens über diese
ihre Grenzen hinaus Verträge abschließen , Protektorate
annehmen oder sonst irgend einen Akt der Souveränetät
ansüben wird ; alles dies aber ohne Präjudiz für irgend
welche Fragen , die sich etwa bei den späteren Verhand¬
lungen betreffs dieser Gebietsgrenzen erheben . Unter¬
zeichnet ist das Abkommen von englischer Seite durch
Lord Salisbury , von portugiesischer Seite durch den Ge¬
schäftsträger Svveral . Die Verhandlungen für ein end-
giltiges Abkommen werden unverweilt in die Hand ge¬nommen werden ; dieselben sollen jedoch nicht in London ,
sondern in Lissabon geführt werden , wo der englische Ge¬
sandte , Glynn Peter , direkt mit dem neuen Kabinet ver -

« handeln wird . _
Deutschland.

* Berlin , 17 . Nov . Heute früh empfing Seine
Majestät der Kaiser den neuernannten Staatsminister
v . Heyden , hörte dann den Vortrag des Staatssekretärs
Frhrn . v . Marschall , sowie daran anschließend denjenigendes Reichskanzlers v . Cap rivi . Von 11 Uhr an arbeitete
Seine Majestät mit dem Chef des Civilkabinets .— Bei der heutigen Tafel in der Bildergalerie saßdas erlauchte Brautpaar zwischen der Kaiserin AugustaVictoria und der Kaiserin Friedrich , diese neben dem
Bräutigam , Erstere neben der Braut . Neben der regie¬renden Kaiserin folgten : Fürst Schaumburg -Lippe , Prin¬
zessin Christian zu Schleswig , Herzog von Connaught ,
Erbprinzessin von Meiningen . Erbgroßherzog von Hessen,
Fürstin Reuß ä . L -, Landgraf Alexis von Hessen -Philipps -
Ihal ; von der Kaiserin Friedrich abwärts folgten Groß¬
herzog von Hessen, Herzogin von Connaught , Prinz Hein¬
rich von Preußen , Prinzessin Margarethe , Erbgroßher¬
zog von Oldenburg , Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg , Fürst von Hohenzollern . Dem Brautpaar
.gegenüber saß der Kaiser , von demselben rechts : Fürstinvon Schwarzburg , Kronprinz von Griechenland , Herzoginvon Edinburg , Prinz Albrecht , Prinzessin Friedrich Leo¬
pold , Fürst zu Waldcck, Erbprinzessin von Hohenzollern ,-Botschafter Malet ; links vom Kaiser : Kronprinzessin von

Griechenland, » Herzog von Clarence , Prinzessin Heinrich .Prinz Friedrich Leopold . Prinzessin Albrecht , Prinz
Alexander von Preußen , Erbprinzessin von Schaumburg .
Zur heutigen Galavorstellung im königlichen Opernhausewar Webers „ Oberon " gewählt . In der großen Königs¬
loge saß das Brautpaar in der Mitte ; der Bräutigam
trug den ihm heute verliehenen Schwarzen Avler - Orden ,zur Rechten der Braut saßen der Kaiser , die Fürstin von
Schaumburg -Lippe , die Kronprinzessin von Griechenland ,neben dem Bräutigam die Prinzessin Heinrich , der Fürstvon Schaumburg , die Herzogin von Edinburg , dahinterdie Prinzessinnen und die Prinzen des preußischen und
des englischen Hauses , ferner der Kronprinz von Griechen¬land ; in der Fremdenloge wohnten der Reichskanzler in¬
mitten der Botschafter , Graf Moltke , Generaloberst v. Papeunter der Generalität der Vorstellung bei . Während der
Pausen wurde im Konzertsaal Cercle gehalten und der
Thee gereicht.

— Auf Grund des Artikels 6 der Reichsverfassungist von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz - Regentenvon Bayern der Staatsminister der Justiz , Freiherrv. Leonrod , zum bayrischen Bevollmächtigten beimBun -
desrath ernannt worden .— Heute Mittag um 12 Uhr verabschiedete sich der
bisherige Landwirthschaftsministcr Frhr . v . Lucius vonden Beamten des Ministeriums . Frhr . v . Lucius richtetean die Herren eine Ansprache , in welcher er seinen Dank
für die treue Unterstützung , die ihm von Seiten seinerMitarbeiter geworden , und die Hoffnung aussprach , daßdie gegenseitigen Gefühle , welche dieses Zusammenseinhatte entstehen lassen , auch nach seinem Scheiden vomAmt unverändert bestehen bleiben würden . Das Hochauf Seine Majestät den Kaiser , welches der Herr Staats -
Minister ausbrachte , schloß den Akt.— Der zum preußischen Minister für Landwirthschaft ,Domänen und Forsten ernannte bisherige Regierungs¬
präsident in Frankfurt a . d. O . , v . Heyden - Cadow ,steht zur Zeit im 51 . Lebensjahr . Er war , ehe er vor7 Jahren nach Frankfurt versetzt wurde , längere Zeit
Polizeipräsident von Stettin . Dem preußischen Abge¬
ordnetenhause gehörte er als Vertreter des ersten Stettiner
Wahlkreises vom Jahre 1877 bis 1889 an und war
Mitglied des Staatsraths seit dem 11 . Juni 1884 .
Gestern ist der neue Minister schon als solcher vonSeiner Majestät dem Kaiser empfangen worden .— Am morgigen Tage feiert der GenerallieutenantL la suite Wilhelm Graf v . Kanitz die Wiederkehr des
Tages , an welchem er vor 50 Jahren in das 1 . Garde¬
regiment zu Fuß eintrat . Der General , welcher aufeine thatenreiche und ehrenvolle militärische Laufbahn
zurückblickt, lebt seit seinem Uebertritt in Jnaktivität auf
seinem Gute Schmuggerow bei Anklam in Pommern .
Zuletzt war Graf Kanitz Generalmajor und Kommandeurder 1 . Gardeinfanteriebrigade und beauftragt mit der
Wahrnehmung der Geschäfte der Kommandantur von
Potsdam .

— Dem Bundesrath ist nun auch der Entwurf des
Gesetzes betreffend die Feststellung des Reichshaus¬
haltsetats für das Jahr 1891/92 zugegangen . Der Etat
balanzirt mit 1134 491 942 M . , und zwar betragen die fort¬dauernden Ausgaben 941 678 766 M . Die einmaligen Aus¬
gaben belaufen sich auf 91 761 183 M . im ordentlichen und
auf 101051933 M . im außerordentlichen Etat . Mit
wenigen Ausnahmen sind alle Verwaltungszweige bei der
Erhöhung der Ausgaben betheiligt . Die fortdauernden
Ausgaben erhöhen sich um 80985 395 M . Die einmali¬
gen Ausgaben des ordentlichen Etats betragen 332 879 M .
weniger als im laufenden Etat . Im außerordentlichenEtat betragen die einmaligen Ausgaben 216 034 351 M .
weniger als im vorjährigen Etat und die Gesammtsummeder einmaligen außerordentlichen Ausgaben verringert sichum 135 381835 M . Die Matrikularbeiträge erhöhen sichum 22 035508 M .
> — lieber die Reform der Zuckersteuer wird der

„ Schles . Ztg .
" geschrieben :

Wie von unterrichteter Seite verlautet , ist der Plan , welcherdem ziemlich umfangreichen Gesetzentwürfe über die Reform der
Zuckersteuer zu Grunde liegt , sehr einfach . Der Entwurf bezweckt
an Stelle des gegenwärtigen gemischten Systems von Material -
(Rüben -) und Fadrikat - ( Zucker - )steuer die Einführung der reinen
Fabrikatsteuer dergestalt , daß künftig der für den Jnlandsver -
brauch bestimmte Rübenzucker einer Verbrauchsabgabe von22 Mark für den Doppelcentner unterliegt und der unter
Sleuerkontrole ausgeführle Zucker von der Steuer frei bleibt .Die Verbrauchsabgabe wird erhoben , sobald der Zucker aus der
Sleuerkontrole in den freien Verkehr tritt . Für Ausfuhrfabrikate ,zu denen deutscher Rübenzucker verwendet ist , wie zum Beispiel
Chokolade , kann die Steuer gemäß bundesrälhtichen Anordnungen
nachgelassen werden . Es können steuerfreie Niederlagen für
Zucker errichtet werden , in welchen unversteuerter Zucker gelagertund auf Fabrikate , die aus versteuertem Zucker für die Ausfuhr

bergesteüt sind , die gezahlte Steuer zurückvcrgütct wird . AlsTermin für das Inkrafttreten des Gesetzes ist der 1 . August 1892in Aussicht genommen ; jedoch treten dann nicht alle Bestim¬
mungen voll in Kraft , sondern es werden Ucbergangsbestirn -
mungen für die Zeit bis I . August 1895 getroffen - Abgesehenvon besonderen Vorschriften für die Behandlung des vor dem1 . August 1892 hergestcllten Ausfnhrzuckers soll in der lieber «gangszeit die Verbrauchsabgabe statt 22 Mark nur 20 Mark75 Pfennig betragen und sollen außerdem für die AusfuhrPrämien . welche je nach Gehalt und Art des Zuckers 1 Markbis 1 Mark 75 Pfennig aus den Doppelcentner betragen , ausdem Aufkommen der Zuckersteuer gewährt werden . Es bandeltsich also in der That für die drei llebergangsjakre um einoffenes Prämienshstem , das indessen keine Abstufungen nach derZeit aufweist , ebenso wie für die Verbrauchsabgabe von 1892bis 1895 nur ein Satz . 20 Mark 75 Pfennig , gelten soll . DieMaterialsteuer wäre , wenn der Entwurf Gesetz wird » bereitsmit dem 1 . August 1892 endgiltig abgeschafft . Von da ab soll

zugleich der Einfuhrzoll auf Zucker von 30 aus 32 Mark fürden Doppelcentner erhöht werden .
— Die Arbeiterschutz - Kommission des Reichstags

berietst heute den tz 125 der Regierungsvorlage über die
Bestrafung des Kontraktbruchs . Von mehreren vor¬
liegenden Aenverungsanträgen geht am weitesten ein
Antrag Letocha , dem zufolge die Arbeitgeber Lohntheileeinbehalten können, die bei widerrechtlichem Verlassen derArbeit von Seiten der Arbeiter als Ersatz sür den da¬
durch erlittenen Schaden zu dienen haben . Bebel , Hirschbekämpften die Vorlage , wie alle Abänderungsanträge .
Minister v . Berlepsch griff wiederholt in die Erörterungein und betonte , daß ein öffentliches Interesse die Be¬
strafung des Kontraktbruchs erheische, derselbe werde auchin England bestraft . Schließlich vertagte sich die Kom¬
mission , ohne eine entscheidende Abstimmung vorgenommenzu haben , bis morgen .

— In parlamentarischen Kreisen nimmt man an , wiedie „Post " schreibt, daß in Beantwortung der Rede des
Reichskanzlers v . Caprivi im Abgeordnetenhause sichzunächst eine allgemeine Generaldiskussion erheben wird ,die Donnerstag , Freitag und Samstag dauern kann , sodaß die eigentliche Generaldiskussion über das Einkom¬
mensteuergesetz erst Montags nächster Woche beginnenund dann vielleicht zwei Tage in Anspruch nehmenwürde . Mittwoch den 26 . November würde alsdann indie erste Lesung des Volksschulgesetzes eingetreten werdenund schließlich die Landgemeindeordnung folgen . Die
kommissarischen Berathungen der Reformgesetze würden
sonach nicht vor Anfang Dezember beginnen . Ob Finanz¬minister I)r . Miguel bei Beginn der Debatte das Wort
nehmen wird , um die Grundzüge der Gesetzentwürfe und
vielleicht ein allgemeines Finanzprogramm zu entwickeln ,gilt noch für ungewiß ; vielfach wird angenommen , daßder Minister zunächst die Meinungsäußerungen aus dem
Hause anhören und erst später in die Verhandlungeneingreifen würde .

— Der bisherige Geheime Regierungs - und VortragendeRath im Ministerium für Landwirthschaft . Domänen und
Forsten , Humperdinck , ist zum Geheimen Oberregie¬
rungsrath und der bisherige Hilfsarbeiter im genannten
Ministerium , Regierungsrath Moebius , zum Geheimen
Regierungs - und Vortragenden Rath in diesem Mini¬
sterium ernannt .

— In der am 14 . d . M . hier abgehaltenen Sitzungdes Komits 's für die Karl Peters - Stiftung wurde
beschlossen, daß der aus dieser Stiftung für den Victoria
Nyanza zu erbauende Dampfer den Namen „Carl
Peters " führen soll. Es wurde ferner mitgetheilt , daßzur Zeit im Ganzen über 95 OM M . zusammen sind .Dieser Betrag reicht indessen zu dem in Aussicht ge¬nommenen Dampfer noch nicht aus und werden daherdie Sammlungen fortgesetzt.

— Während der Monate April bis September 1890
sind bei den 16 der Preußischen Kontingentsverwaltung
angehörigen Armeecorps 82 Mannschaften vom Hitz -
schlag befallen worden . Von diesen Erkrankten starben10 . Auf die Zeit der Herbstübungen , die Monate Augustund September , entfielen 48 Erkrankungen mit 4 Todes¬
fällen . Es muß , wie der „Reichsanz .

" hervorhebt , be¬
tont werden , daß es bei den ganz besonderen Witterungs -
Verhältnissen dieses Sommers , wo einer , langen kühlen
regnerischen Zeit plötzlich Zeiträume mit auffallend hoher ,trockener Luftwärme folgten , nur der Aufbietung aller
Vorsichtsmaßregeln und der Anwendung schnellster sach¬
gemäßer Hilfe zu verdanken ist, wenn die Zahl der Hitz -
schlagtodesfälle eine so verhältnißmäßig beschränkte ge¬blieben ist. Fielen doch gerade die großen militärischenSommer - und Herbstübungen zum Theil in die Zeit der
unvermuthet eintretenden abnorm hohen Hitze.

Stuttgart , 17. Nov . Der Generalmajor Freiherr
Schott v . Schottenstein , Kommandeur der 51 . Jn -
santeriebrigade (1 . Königl . Württemb .) , ist unter Ver »

»



setzung zu den Offizieren u la suite der Armee nach
Preußen kommandirt , um die 30 . Division zu komman -
diren . Der frühere Kriegsminister Generallieutenant z . D .
v . Suckow ist zum General der Infanterie befördert .
Ferner sind von dem Kommando nach Preußen enthoben
und in Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit Pension
zur Disposition gestellt : der Generallieutenant L la suite
der Armee v . Grävenitz (unter Verleihung des Kom¬
menthurkreuzes des Militärverdienstordens ) und der Ge¬
neralmajor L la suite der Armee v . Sarway (als Gene¬
rallieutenant ) .

Oeverrrich -Lngarn .
Pest , 17 . Nov . Das Abgeordnetenhaus lehnte

einen Antrag der äußersten Linken auf Aufhebung des
Totalisators ab . Der Finanzminister erklärte , die Tota¬
lisatorfrage gleichzeitig mit der Lottofrage lösen zu wollen .
Die Regierung warte ab, was andere Staaten in dieser
Beziehung thun ; jedenfalls beabsichtige die Regierung ,
durch höhere Besteuerung der Einsätze die Spielwuth
einzudämmen .

Italien .
Rom , 17 . Nov . Zwischen der italienischen und der

englischen Regierung siyd die Verhandlungen über die
Abgrenzung der beiderseitigen Interessensphären in Afrika
wieder ausgenommen worden . (Dieselben geriethen vor
einiger Zeit in 's Stocken , da die beiden Regierungen zu
keinerVerständigung hinsichtlichCassala 's gelangen konnten .
Aus der Wiederaufnahme der Verhandlungen geht her¬
vor , daß die Schwierigkeiten , auf welche die Berathungen
damals stießen , jetzt so weit überwunden sind , daß man
zu einer Vereinbarung zu gelangen hofft . ) — Es ist jetzt
der aktenmäßige Beweis dafür geliefert , daß die radi¬
kale Wahlagitation in Italien mit französischem Gelde
betrieben wird . Der Abgeordnete Jmbriani veröffentlicht
in der „ Capitale " nämlich einen Brief Cernuschi 's aus
Paris , in welchem dem radikalen Parteikomitä in Rom
100000 Francs für Wahlzwecke zur Verfügung gestellt
werden , und einen Brief Cavalotti 's , in welchem diese
Spende angenommen wird . Die „Tribuna " hat wohl
Recht , wenn sie die Ansicht ausspricht , daß die Ver¬
öffentlichung des Briefes Cernuschi 's ein Fehler war ,
indem er der Regierung eine wirksame Waffe gegen die
Radikalen in die Hand gibt . Die Radikalen , die fran¬
zösische Hilfsgelder annehmen , haben wohl die geringste
Berechtigung , Herrn Crispi vorzuwerfen , daß er „mit
dem Auslande konspirire " .

Frankreich .
Paris , 17 . Nov . Die Budgetberathung in der De -

Putirtenkammer nimmt einen ziemlich glatten Verlauf .
Heute beendigte die Kammer zunächst die Erörteung über
den Marineetat , berieth dann den Etat für Algerien und
den Postetat und behielt noch so viel Zeit übrig , auch
den Etat der öffentlichen Arbeiten in Angriff zu nehmen .
Die Frage der Jnvaliditäts - und Altersversicherung der
Arbeiter ist nun auch an die französische Kammer heran¬
getreten . Der Deputirte Ramel hat einen Gesetzentwurf
über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung für In¬
dustrie - und Landarbeiter , sowie für alle Bedienstete ,
deren Lohn 3 000 Frcs . nicht übersteigt , eingebracht .
Der Jahresbeitrag soll vom Tagelohn mit mindestens
5 Centimes täglich eingehoben , dem Arbeiter aber frei¬
gestellt werden , den Beitrag beliebig zu erhöhen . Der
Arbeitgeber würde nach dem Entwurf zu einem gleichen
Beitrag verpflichtet sein wie der Arbeiter , jedoch nur bis
zu 10 , bei gesundheitsschädlichen Industrien bis zu 15
Centimes . Die höchste erreichbare Arbeiterpension will
Ramel in dem Betrage von 1 OM Frcs . mit dem 61 .
Lebensjahre eintreten lassen . Es wird interessant sein,
die Verhandlungen der französischen Deputirtenkammer
über das Problem der Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rung zu verfolgen . Auf die Dauer wird Frankreich sich
eben so wenig wie ein anderes Land mit hochentwickelter
Industrie und Landwirthschaft der Arbeiterversicherung
gegen Invalidität und Alter verschließen können . — Wie
der „Temps " meldet , ist das in London erscheinende
anarchistische Blatt „ ^ Internationale " , welches unter
der Maske einer religiösen Broschüre hier eingeführt
worden war , von der französischen Regierung verboten
worden . Ein Artikel der letzten Nummer enthielt die
Aufforderung an die Anarchisten , die große Oper in die
Luft zu sprengen . Diese unverfrorene Aufforderung
scheint die nächste Veranlassung zu dem Verbote des
Blattes gewesen zu sein . — Aus dem Duell zwischen
Laguerre und Deroulede entwickelt sich ein ganzer
Rattenkönig neuer Duelle . Zunächst wird morgen das
Duell zwischen Laguerre und Le Senne ausgefochten
werden , dann soll Döroulede , der vorher der Geforderte
war , nun Laguerre fordern wollen , und endlich will La¬
guerre die beiden Zeugen Dörouledes , Millevoye und
Dumonteil , zum Kampfe laden . Das macht im ganzen
4 neue Duelle für Laguerre , dessen „Presse " diesem Vor¬
gänge heute genau ebensoviel Spalten widmet .

Vrlsren .
Brüssel , 18 . Nov . (Tel . ) Wie „Le Patriote " meldet ,

ist in den Kohlengruben von Frisux und Kaisin ein all¬
gemeiner Streik ausgebrochen .

Niederlande .
Haag , 17 . Nov . Die feierliche Eidesleistung Ihrer

Majestät der Königin als Regentin wurde auf 20 . No¬
vember endgiltig festgesetzt; die Königin kehrt nach der
Feier nach Schloß Loo zurück.

Großbritannien .
Laudon , 17 . Nov . Das telegraphisch bereits mitgetheilte

Erkenntniß des Gerichts , durch welches die Ehe des

Kapitäns O ' Shea auf Antrag des Gatten geschieden
wird , gilt als ein empfindlicher Schlag für den irischen

Parteiführer Parnell . Trotzdem Parnell die ihm zur
Last gelegten Beziehungen zur Frau O 'Shea gcläugnet
hat , ist das Gericht zu dem Urtheil gelangt , daß die
Klage des Ehemannes gerechtfertigt war , und das persön¬
liche Ansehen Parnells muß unter dieser richterlichen
Entscheidung Schaden leiden . Vielfach hört man die
Ansicht aussprechen , daß Parnell demselben Schicksal
verfallen sei , wie seiner Zeit Sir Charles Dilke , dem
gleichfalls ein Ehebruchsprozeß die weitere politische
Laufbahn abschnitt . Die beiden nach Amerika gereisten
irischen Abgeordneten O 'Brien und Dillon haben sich
allerdings , von einem amerikanischen Zeitungsbericht¬
erftatter um ihre Ansicht befragt , dahin ausgesprochen ,
daß sie keine Nothwendigkeit für einen Rücktritt Parnells
von der Führerschaft der irischen Partei einsähen ; allein
die beiden Parteifreunde Parnells dürften in diesem
Falle doch kaum als die Repräsentanten der öffentlichen
Meinung Irlands oder Englands anzusehen -sein . — In
den letzten Tagen haben hervorragende Mitglieder aller
drei englischen Parteien , nämlich von Seiten der liberalen
Unionisten der Schatzkanzler Goschen , von Seiten der
Konservativen der Präsident des Handelsamtes , Hicks-
Beach , und als Anhänger Gladstsne 's Sir Charles Russell
und Earl Spencer , in politischen Versammlungen gespro¬
chen . Goschen war der Hauptredner in der Jahres¬
konferenz , welche der Nationale Verband der englischen
konservativen Vereine in Dundee abhielt . Die Glad -
stoneaner , meinte er , hätten das Argument Hartington 's ,
wie im Falle der Einführung von Home Rule für Ir¬
land , Schottland , England und Wales die vier Premier¬
minister , wenn sie vier verschiedenen politischen Parteien
angehörten , mit einander fertig werden wollten , nicht
widerlegt . Kein Gladstoneanescher Politiker hätte sich je
klar darüber ausgesprochen , welche Befugnisse das Reichs¬
und die Provinzialparlamente haben sollten . Der Vor¬
wurf , welchen Gladstone der Regierung mache, sie beachte
die Wünsche Schottlands nicht , sei durchaus hinfällig .
In den letzten vier Jahren sei mehr für Schottland
gethan worden , als Gladstone während seines fünf¬
jährigen Ministeriums gethan habe . Ob die Abstimmung
der schottischen Abgeordneten über eine Entstaatlichung
der Kirche wirklich die Meinungen des schottischen Volkes
wiederspiegelten , dürfte fraglich sein . Das Programm
der liberalen Partei bestehe zur Zeit aus einem Para¬
graphen , nämlich demjenigen über Home Rule . In
allem Uebrigen habe jeder Gladstoneanischer Politiker
sein eigenes Programm . Gladstone müsse es sehr schwer
fallen , allen radikalen Forderungen , welche man an ihn
stellen würde . Genüge zu leisten . In Bristol sprach bei
dem Festmahle der Konservativen zum Andenken an den
um die Stadt hochverdienten Philanthropen Edward
Colston der Präsident des Handelsamtes , Sir Michael
Hicks -Beach . Der Minister beglückwünschte seine Zu¬
hörer zu der Thatsache , daß die Zustände in Irland jetzt
bei weitem besser seien , als sie zu irgend einer Zeit
während der verflossenen fünf Jahre gewesen seien . Die
freundliche Aufnahme des irischen Obersekretärs Balfour
in den verarmten Bezirken sei die Dämmerung eines
helleren Tages , und voraussichtlich würden sich jetzt auch
irische Wählergemeinden zu Vertheidigern der Union auf¬
werfen . In der kommenden Parlamentssession werde die
Regierung der drohenden Obstruktion damit entgegen¬
treten , daß sie keinen Vorwand dafür gebe ; sie werde
ihr Programm nicht überladen und ihre Maßregeln so
formen , daß sie nur Anlaß zu vernünftigen Debatten
bieten werden . Bei dem liberalen Festessen in Bristol
hielt Sir Charles Russell , der bekannte Advokat und Ge -
neralfiscal im letzten Gladstone 'schen Ministerium , eine
längere Rede , in deren Verlaufe er sich hoffnungsvoll
über die Aussichten der Partei äußerte und der Partei der
liberalen Unionisten einen baldigen Untergang prophezeite .
Er verglich die irischen Bodenvorlagen Gladstone 's mit
denen der gegenwärtigen Regierung . Letztere würden ,
im Falle sie angenommen werden sollten , die Lösung
der irischen Bedürfnisse nicht wesentlich fördern . Die
einzige praktische Lösung sei die , welche dem irischen
Volke eine gewisse Kontrole über ihre eigenen Angelegen¬
heiten einräume . In ähnlicher Weise äußerte sich auch
Earl Spencer , der frühere liberale Vicekönig von Ir¬
land , in einer Rede , die er in einer Versammlung libe¬
raler Wähler in Grennock hielt . Er sprach die Mei¬
nung aus . daß die irische Home - Rule -Frage zuerst gelöst
werden sollte . Dann könne ermittelt werden , ob die Eng¬
länder und Schotten eine ähnliche Veränderung ihrer
Staatseinrichtungen wünschten . Die Rede Spencers be¬
stätigt also, was Goschen sagt , daß das Programm der
liberalen Opposition zunächst auf die Erreichung von
Home - Rule beschränkt ist.

— Zu dem großen Londoner Börsenkrach schreiben
die „Sunday Times " : » Erst am Freitag wurde es bekannt , daß
eines der größten Londoner Finanzhäuser . Gebrüder Baring , in

Schwierigkeiten und gezwungen war . um Hilfe nachzusuchen .
Daß die betr . Firma ungeheure Verluste in ihren Geschäften mit

Argentinien und Uruguay erlitten hatte , war bekannt , aber nie¬

mand vermuthete , bei dem Reichthum des Hauses und dem hohen

Ruf und der sozialen Stellung desselben , daß die Dinge je so

weit hätten kommen können . Dennoch ist es eine traurige That¬

sache » daß die Bank von England die Angelegenheiten der Firma

in die Hand nehmen mußte , wobei die ersten Firmen Londons
mitwirkten und ein Garantiefonds von 200 Millionen Mark

gesammelt wurde , um der Firma über ihre Schwierigkeiten zu
helfen . Zu dieser Summe zeichnete die Bank von England
20 Millionen , drei der Joiut -Banken 10 Vs Millionen jede , zwei
andere 10 Millionen und zahlreiche andere Institute geringere
Summen . Die Bürgschaft erstreckt sich, über drei Jahre .

Gegenwärtig belaufen sich die Verbindlichkeiten der Firma

nach annähernder Schätzung , einschließlich 320 Millionen accep -

tirter Wechsel auf 420 Millionen und die Aktiva zu den

jetzigen Preisen auf 480 Millionen . Die erregte Besorg -

niß war so groß an hohen Stelle » , daß die Bank von

England dem Vernehmen nach von der Regierung bevollmäch¬

tigt wurde , wenn nöthig , weitere 40 Millionen Mark in Note »
auszugeben . In der That hat die Bank Vollmacht , die Bank¬
akte zu suspendiren , falls ein solcher Schritt erforderlich ist .
Die ursprüngliche Ursache der gegenwärtigen Schwierigkeiten
bestand , wie es scheint , darin , daß die russische Regierung meh¬
rere Millionen Einlagen entzog . Dieses stellte die Firma auf
eine harte Probe , doch trägt sie selbst Schuld daran . Die rus¬
sischen Behörden würden diese Vorsichtsmaßregeln nicht ergriffen
haben , wenn die Firma sich nicht durch ihre unzähligen thörichten
Handlungen der La Plata Republik gegenüber in Verruf ge¬
bracht hätte . Sie hörte auf keine Warnung und stürzte sich in
Geschäfte , welche sic lieber unangerührt hätte lassen sollen .

"

Nmerika .
Buenos Ayres , 18 . Nov . (Tel .) Die Börse ist in

Folge der Liquidation des Bankhauses Baring in London
sehr erregt . In Montevideo betrug das Goldagio 48 ;
die Aktien der Nationalbank von Uruguay wichen stark
und notirten 19 .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe » den 18 . November .

T (Staatsprüfung für den höheren Finanz¬
dienst . ) Von den Finanzkandidaten , welche sich im Oktober
d . I . der Staatsprüfung für den höheren Finanzienst unterzogen
haben , sind unter die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen
worden :

Wilhelm Schnurr von Rastatt ,
Georg Zimmermann von Schwabenheimer Hof ,
August Wolfhardt von Dühren ,
Erwin Spuler von Durmersheim ,
Johann Keller von Konstanz ,
Adolf Böttlin von Konstanz ,
vr . Albert Siebert von Rastatt ,
Karl Seidlc von Untereggingen ,
Julius Fehrenbach von Furtwangeu ,
Karl Dietrich von Karlsruhe ,
Arnold Nie bered er von Kuppenheim ,
Ernst Haas von Krumbach,
Hermann Winterhalter von Bruchsal ,
Friedrich Eiche von Freiburg .

r^ l ( Jm großen Museu m sfaale ) hielt Herr Konsul
Ernst v . Hesse - Wartcgg am Samstag einen Vortrag über

„ Mexiko , Land und Leute "
. Herr v . Hesse - Wartegg hat unter

demselben Titel , den er seinem Bortrage gab , kürzlich ein Reise -
werk erscheinen lassen , daS in der spannendsten und anziehendste »
Darstellung seine großen Reisen durch ganz Mexiko , von Kali¬
fornien bis Uucatan , schildert , und an dieses Werk knüpfte der
Redner wiederholt in seinem lehrreichen Vortrage an . Die Vor¬
züge seines Werkes über Mexiko fanden wir in seinem Vortrage
wieder . Immer ist das Urtheil zuverlässig , weil es sich auf un¬
befangene Beobachtung und gründliche Erwägung stützt ; für alle
Verhältnisse des von ihm durchquerten Landes , mag es sich um
die Bodcnbeschaffenheit , um Sitten und Gebräuche der Bevölke¬
rung , um Alterthümer oder um die Politik handeln , hat Hesse -
Wartegg ein scharfes , geübtes Auge . Als gewandter Schrift¬
steller , der über einen leichten und lebhaften Styl verfügt » weiß !
er anschaulich und fesselnd zu erzählen , im Buche sowohl wie
am Rednerpulte . Dabei ist er in anerkennenswcrlher Weise be¬
strebt , mehr für den Bortrag als für die Person des Vortragenden
zu interessiren . Um den Vortrag zu beleben . beschränkte Herr
v . Hesse -Wartcgg sich nicht bloß auf sachliche Mittheilungen alS
die positiven Ergebnisse seiner Forscherreise , sondern verwob auch
persönliche Eindrücke und Erlebnisse , wie z . B . in der Erzählung
von der Besteigung des Popocatcpetl , in seinen Bericht ; aber
das geschah nie in ruhmrednerischer Gespreiztheit , ohne absicht¬
liche Hervordrängung seiner Persönlichkeit . Vielmehr war es
gerade die ungekünstelte Anspruchslosigkeit , der natürliche » schlichte
Erzählungston , die in dem Vorträge des Herrn v . Heffe -Wartegg
so sympathisch berührten . Der Vortragende hob im Eingänge
seines Berichtes hervor » Mexiko sei ein Land , in dem der
Deutsche großer Beliebtheit sich erfreue . Deutsche fände man
dort überhaupt , besonders den deutschen Kaufmann , und was
der deutsche Handel in Mexiko bedeute , erfahre man am beste»
aus den Berichten der englischen Konsuln . Seltsamer Weise
gingen bis jetzt gerade in Deutschland die Urtheil « über Mexiko
sehr weit auseinander ; die Einen priesen es als ein Land , iw
dem Milch und Honig fließe , als ein Paradies , die Anderen als
das Gegentheil . Der Vortragende erklärte diese Verschiedenheit
der Ansichten damit , daß es ganz darauf ankomme , ob man vo »
Veracruz oder vom Norden in das Land eindringe . Böte der
Süden wahrhaft paradiesische Gegenden , so sei der Norden rauh
und unfruchtbar . Veracrüz , das Land des gelben Fiebers , fei
der ungesundeste Ort , den man sich denken könne . Das Land
war ehemals reich an Vulkanen gewesen , di« jetzt bis auf eine
geringe Anzahl völlig erloschen sind . Die Formation der Berge
ist nach der Erklärung des Redners bei weitem nicht so spitz ,
wie sie in den geographischen Lehrbüchern angegeben fei . Die
Schneeberge werden immer konisch - spitz dargestellt mit Rauch
über ihren Gipfeln . Dem gegenüber konstatiere der Redner , daß .
ganz Mexiko nur 5 Berge besitze , deren Gipfel mit einigem
Schnee bedeckt sei . Einen derselben , den Popocatcpetl , der unter
den Bergriesen mit zu den höchsten zählt ( 17 800 ') und der noch
ein in Thätigkeii befindlicher Vulkan ist , hat , wie schon berichtet ,
Herr von Hesse - Wartegg selbst bestiegen . Der Vortragende ver¬
breitete sich eingehend über die Bevölkerungsverhältnisse von
Brasilien , von dessen zehn Millionen Einwohner etwa fünf
Millionen zu den Urbewohnern , dem Stamme der Azteken
gehören , während etwa drei Millionen Mischlinge sind . Eigen -

thümlich berühre in Mexiko der maurische Typus in der
Kultur , was bei richtiger Erwägung der Verhältnisse aber nicht
wunder nehmen könne . Die spanischen Usurpatoren haben zur
Zeit der Besitzergreifung noch selbst die maurische Art gehabt ,
die sie von den als Eroberer zu ihnen herüber gekommenen
Mauren angenommen hatten ; Spanien habe sich später wieder
europäisirt , Mexiko , das jeder Neuerung verschlossen » sei aber
auf dem alten Flecke stehen geblieben und stehe, von den Groß¬
städten abgesehen , noch heute auf dem alten Standpunkte . Der
Redner kennzeichnete im weiteren Verlaufe seines Vortrages be¬
sonders die Verhältnisse der Stadt Mexiko , die Lebensweise ,
Sitten und Gewohnheiten der Bevölkerung , die sich in neuerer
Zeit mehr den Fortschritten der Kultur anschließt : er besprach
rühmend die Verdienste des unglücklichen Kaisers Maximilian
um die Hebung der öffentlichen Zustände Mexiko 's , und charakte -

risirte die politischen Eigenthümlichkeiten des Landes . Der Vor¬

trag gewann an Interesse durch eine große Anzahl aufgestellter
Photographien » die das Gehörte mit ihrer Wirkung auf daS

Auge unterstützten . Der lebhafte Beifall des Publikums beim



Schluß des Vortrages zeigte , wie gut der Redner es verstandenbatte, die Hörer für den von ihm behandelten Stoff und für seineDarstellung zu interesstren.
* (Für die Mitglieder der Museumsgescllschaft )findet am Samstag das nächste Konzert statt . In demselbenwirken die Hofopernsängerin Fräulein Fritsch, der HofopernsängerHerr Cords , der HofschauspielerHerr Wassermann , Herr Rübner ,die Hofmustker Herren Ahner, Schübel, Beck , Klupp , Gerbotheund Hüttich , sowie der Solorepetitor Herr Steiner mit.* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 10 . bis16 . November an 448 Besucher 843 Bände ausgeliehen.

Mannheim , 17 . Nov . (Bürgerausschuß . — Theater .)Unser ncugewählter Bürgerausschuß hält kommenden Freitagseine erste Sitzung ab und wird sich derselbe mit verschiedenensehr wichtigen Vorlagen zu beschäftigen haben. Zunächst handeltes sich um die Herstellung neuer Straßen für die östliche Stadt¬erweiterung. Die bauliche Entwickelung östlich der Stadt ist ander äußersten Grenze angelangt , über welche hinaus sie nur durchdie Anlage neuer Straßen weiter geführt werden kann. Dieinnerhalb des Friedrichsringes liegenden städtischen Bauplätzesind bis auf wenige verkauft. Allein auch im südlichen und süd¬östlichen Theil der Stadt ist die Bebauung soweit vorgeschritten,daß das private Gelände bis in den vorderen Theil derSckwetzingcr Vorstadt bereits zum größten Theile ausgenützt istoder doch in nächster Zeit zur Verwendung kommen wird. Unterdiesen Umständen tritt die Nothwendigkeil an die Stadtgemeindeheran, ein neues Baugebiet außerhalb des Ringdammes zu er¬schließen. Ehe dies jedoch geschehen kann , muß nicht nur der
Friedrichsring vollständig ausgebaut sein , sondern es müssenauch die zunächst liegenden Straßen aufgefüllt und hergcstelltwerden . Das zur Parzellirung zunächst vorgesehene Geländeumfaßt die sogenannten Glaciswiesen , einen Theil des Rosen¬gartens und der sogenannten Kuhweide mit einem Flächeninhaltvon etwa 68009 Quadratmeter . Das gesammte Gelände liegtim Durchschnitt 8,8 Meter über dem Mannheimer Rheinpegel.Gesundheitliche und ästhetische Rücksichten verlangen jedoch vonder neuen Stadtanlage , welche ein großstädtisches Aussehen er¬halten soll , eine Höhe , welche jede Hochwassergefahrausschließtund die Keller vor Grundwaffer sichert . Deßhalb soll dieStraßenoberfläche auf 10,60 Meter über Null des MannheimerRheinpegels oder 1,10 Meter über den höchst bekannten Rhein-wafferstand des Jahres 1824 gelegt werden. Für die Auffüllungdes der Baulust zu crschließetzden Bauterrains ist eine Ansfüll -masse von 280 000 Kubikmeter nothwendig. Gleichzeitig mitder Auffüllung der Straßen soll auch der um den Wasserthurmliegende freie Platz auf die vorgesehene Höhe gebracht werden .Die Gesammtkosten für diese Auffüllungen und Herstellungenvon Straßen belaufen sich auf nicht weniger als 887 000 M .Ferner verlangt der Stadtrath vom Bürgerausschuß 22 500 M .für den Ausbau des Ausladeplatzes am Rennershofe , 80000 M -für Herstellung der Gehwegelängs städtischer Gebäude und Plätze»sowie für Schaffung verschiedener gepflasterter Uebergänge aufchausstrten städtischen Straßen und für die Herstellung einesfesten Gehbclagcs auf den Planken in einer Breite von 4 Meter -Des Weiteren fordert der Stadtrath 5880 M . für die Herstellungder Straße nach dem Neckarvorland zwischen 2 3 und 2 7 und7000 M - für Errichtung von 28 städtischen Anschlagsäulen. —Der Intendant unseres Großh . Hoflheaters , Frhr . v . Stengel ,hat dem Stadtrath das Budget des Theaters für das Jahr vom1 . Oktober 1890/91 übergeben und dasselbe hat schon die Zustim¬mung des Stadtraths gefunden, so daß sich der Bürgerausschußin seiner nächsten Sitzung mit dem Budget zu beschäftigen habenwird. In dem Etat sind die Ausgaben und Einnahmen um74 000 M . höher gegriffen als im Vorjahre , und zwar betragendie Einnahmen 422 000 M . , während sich die Ausgaben auf800000 M . beziffern , somit ein Einnahmedefizit von 78 000 M .,welches von der Stadtkaffe mittelst eines außerordentlichen Zu¬schusses gedeckt werden muß. Im vorigen Jahre betrug der außer¬ordentliche Aufwand, welchen unsere Stadtkaffe für das Theaterzu machen hatte , gleichfalls 78 000 M . Außer diesem außer¬ordentlichen Zuschuß hat die Stadtkaffe für unseren Musentempelnoch folgende Summen beizusteuern : Statutenmäßiger ständigerZuschuß in die Theaterkaffe 43 714 M . 28 Pf -, in die Kaffe desPrnsivnssonds 48871M - 43 Pf -, in die Kaffe des Reservefonds1714M . 29 Pf . , und als Feuerversicherungsprämicn 11000 M . ,somit zusammen 143 OM M . , ein Betrag , welcher der Summegleichkommt, die im vorigen Jahre die Stadt für das Theaterleisten mußte. Die Mehreinnahmen hofft man durch die statt-gefundene Vermehrung der Vorstellungen zu erzielen . Die Mehr¬ausgaben werden durch die Vermehrung des Theaterpersonalsund Neuanschaffung nothwendiger Dekoratiousgegenstände undKostüme verursacht.

Verschiedenes.
IV. Berlin , 16. Nov . ( Kochs Heilmittel . ) In derKlinik des vr . Levy fand heute Vormittag eine Demonstrationsämmtlicher bisher dort geheilter Fälle von Tuberkulose statt.Zahlreiche von auswärts herbeigecilte medizinische Autoritätenersten Ranges wohntender Demonstration bei . Besonderes Interesseerregte die Vorführung des Lupuskranken, bei dem zuerst die volleWirksamkeit des Koch'scken Heilmittels zu Tage getreten war .Durch ein Telegramm in der vorigen Nummer unseres Blatteswurde schon mitgetheilt, daß gestern Abend Gebeimrath v . Berg¬mann in dem Königl . Klinikum eine außerordentliche Sitzungder Freien chirurgischen Vereinigung abhielt , in welcher er vordem Kultusminister v . Goßler und vielen ärztlichen Autoritätenmehrere mit dem Koch'schen Heilmittel behandelte Kranke vor¬stellte . Wie wir den Berliner Blättern entnehmen, waren etwa8M Aerzte erschienen , unter ihnen der Geh . ObcrregierungsratbVr. Altkoff, der Generalstabsarzt Coler , die Generalärzte Grasnickund Mehlhausen , die Professoren Virchow , Gerhardt , Leyden ,Waldeyer, Ziemffen , Kerschensteiner -München, König - Göttingen ,Tbiersch - Leipzig , Bramann - Halle, Esmarch - Kiel . Gebeimrathv. Bergmann stellte verschiedene Arten von Tuberkelerkrankungenvor : Lupus- , Drüsen - , Gelenk- , Knochen - und Kehlkopf-Kranke,die theils wiederholt geimpft, theils gestern früh geimpft wordenwaren, theils jetzt vor den Augen der Versammelten durch Stabs¬arzt Pfuhl geimpft wurden. Bergmann stellte zunächst fünfLuvuskranke vor , welche Einspritzungen erhalten hatten . Beiallen traten Fieber und Entzündung ein . Bergmann führte aus ,die unfehlbare Sicherheit , mir welcher das Mittel Fieberanfallunk Schüttelfrost herbrisühre, sichere demselben das volle ärztlicheInteresse. Die nächsten drei Patienten , welche bereits einige Zeitin Behandlung stehen, haben mehrfache Injektionen erhalten»welche immer schwächere Rcaktionserscheinungen hervorriefen-Somit war die beginnende Rückbildung zu verzeichnen . DasMittel wird angewandt, bis kein Fieber mehr auftritt - ZweiFälle von Lvmphdrüsen-Tuberkulose an zwei kleinen Mädchenvon skrophulösem Aussehen zeigten deutliche Reaktionen. Be¬

sondere Aufmerksamkeit erregten mehrere Fälle von Kehlkopf-Tuberkulose. Bei dreien waren schwere Zerstörungen am Kehl¬kopf nachgewiesen . Hierbei ist das Mittel von besonderem diagno¬stischen Werthe » weil die Verwechselung mit Krebs ungemeinnaheliegt. Das Ausbleiben der Reaktion nach der Einspritzungspricht mit absoluter Sicherheit für Krebs . Es liegen heute ausso vielen Städten Deutschlands und des Auslandes Meldungenvor, nach denen dortige hervorragende Aerzte nach Berlin gereistsind, um das Koch'sche Verfahren zu studiren, daß wir von einerWiedergabe der einzelnen Meldungen Abstand nehmen müssen .IV. Königsberg , 17. Nov. (Todesfall . ) Der Generalarztdes 1. Armeecorps, Dr. Taper , ist gestern an einem Schlag¬anfall gestorben .
* Tanzig , 17. Nov. ( Der Prozeß ) gegen den früherenLandesdirektor Dr. Wehr und den früheren Gutsbesitzer Holtzwegen Unterschlagung, Utitrene » sowie Verleitung dazu und wegenpassiver Bestechung begann heute vor der Strafkammer des hie¬sigen Landgerichts. Wehr ist außerdem zahlreicher Betrugsfälletheils gegen die Provinzialkaffe , theils gegen eine Reihe vonPrivatpersonen , namentlich Gläubiger » angeklagt, vr . Wehr undHoltz geben den hauptsächlichen Thatbestand zu . bestreiten aberden verbrecherischen Charakter ihrer Handlungen . Der Prozeßwird voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen .* Branuschweig , 17 . Nov. (Die Verbreitung derSprachen .) Der hier erscheinenden , in Verbindung mit Fach¬männern von 0r . Emil Decker herausgrgebenen „JllustrirtenZeitschrift für Länder- und Völkerkunde ( Globus )" entnehmenwir nachfolgende Notiz : Bezüglich der Mensche

'
nzahlen , vondenen die europäischen Hauptsprachen gesprochen werden , hat sichim Laufe des gegenwärtigen Jahrhunderts ein sehr beachtens-weither Umschwung vollzogen . Für das Jahr 1801 darf mandie Zahl der französisch Redenden auf 31800 000, die der russischRedenden auf 31 OM OM , die der deutsch Redenden auf30 MO OM , die der spanisch Redenden auf 26060000 , die derenglisch Redenden aus 21 OM 000 und die der italienisch Redendenaus 16 000 OM veranschlagen. Heute dagegen wird die englischeSprache von 125000000 , die russische ebenso wie die deutschevon etwa 70000000 , die französische von 80OM000 , die spanischevon 40 MO OM und die italienische von 30 OM OM gesprochen .Der gewaltige Vorrang , den die englische Sprache in dem kurzenZeiträume gewonnen hat, ist selbstverständlich in erster Linie demstaunenerregenden Emporblühen der Nordamerikanischen Unionzu verdanken , auf die ziemlich genau die Hälfte der für sie an¬gegebenen Zahl zu rechnen ist.* Wien , 17. Nov. (Iohann Orth .) In Triest ist dieNachricht verbreitet, das Schiff „St . Margarete " sei stark be¬schädigt aufgefunden worden ; Johann Orth befinde sich an Bordvollkommen wohl . So erfreulich diese Meldung klingt, so bleibtdoch , ehe man sich der Besorgniß über das Schicksal Orths ent-schlagen kann , eine Bestätigung für die Nachricht abzuwarten .* Graz , 17. Nov . (Marie - Wilt - Stiftnng .) Die hierlebende Kaiserliche Kammersängerin Marie W i lt stiftete anläß¬lich ihres gänzlichen Rücktritts vomTheater 100000 Gulden fürStipendien . Die jährlichen Zinsen von 40M Gulden sollen 10würdigen Hörern der 3 weltlichen Fakultäten der UniversiätenWien und Graz , welche den Doktorgrad zu erreichen im Begriffsind, zugewiesen werden . Die Stiftung heißt Marie -Wilt -Stiftung -

Neueör Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 18 . Nov. Die Arbeiterschutz -Kommission desReichstags beendigte heute die Berathung des K 125 überden Kontraktbruch und nahm zu demselben folgende Aende -rungen an : Der Arbeitgeber kann für den Tag des Ver¬tragsbruchs und für jeden folgenden Tag der vertrags¬mäßigen oder gesetzlichen Arbeitszeit , höchstens aber für6 Tage den Betrag des ortsüblichen Tagelohns fordern .Diese Forderung ist an einen Nachweis des erlittenenSchadens nicht gebunden. Durch die Geltendmachung desSchadens wird der Anspruch auf Vertragserfüllung undweiteren Schadenersatz ausgeschlossen. Die Annahme des§ 125 erfolgte mit 14 gegen 11 Stimmen . Darauf

wurde auch der Abschnitt über Betriebsbeamte , Werkmeisterund Techniker angenommen.
London , 18 . Nov . Die „Times "

besprechen die Lagedes Geldmarktes und erklären das Gerücht , Rothschildwolle die Finanzagentur Argentiniens übernehmen , fürunbegründet . Ebenso unbegründet sei die Annahme , daßdie Entziehung der Depositen von Seiten RußlandsSchwierigkeiten veranlasse. Die Firma hat noch russischeDepositen im Betrage von 2440 000 Pfund. Die ein¬getretene hochgradige Besorgniß legt sich . Der Garantie¬fonds erreichte bis gestern 12 Millionen. Gestern fandstarke Diskonto -Nachfrage bei der Bank statt ; der Diskontwar liberal, er wurde zu sieben Prozent für 3 Monatebewilligt.

Grotzhrrrvglrches Hosttzraker.
Donnerstag, 20. Nov. 128 . Ab . - Vorst : „Colberg " , historischesSchauspiel in 5 Akten, von Paul Heyse. Anfang Vg7 Ubr-Freitag , 21. Nov. 126 . Ab . - Vorst . : „Die große Glocke",Lustspiel in 4 Akten, von Oskar Blumenthal. (Ottilie : FräuleinTorsen von München als Gast.) Anfang '/-7 Uhr.Sonntag , 23. Nov. Wegen des Buß - und Bettages kein «Vorstellung.
I » Bade «. Mittwoch. 19. Nov. 16. Vorst, außer Ab. Ein¬maliges Gastspiel des Sachs . Kammersängers Herrn Scheide¬rn a u t e l vom Kgl . Hoftheatcr in Dresden: „Der König WiderWillen " , Oper in 3 Aufzügen nach einer Komödie von Ancelotvon Emilie de Najac und Paul Buraai , deutsche Bearbeitungvon Friedrich Fremery. Musik von Emanuel Chabrier . KönigHeinrich: Herr Scheidemantel als Gast. Anfang V-7 Uhr.

FamUiermarhrtchken.
Karlsruhe . Ausrug »us dem Ktandrslmch-Krgiüer .Geburten . 13. Nov. Frieda , V . : Georg Adolf Meschen«selber , Bahnarbeiter . — 14. Nov . Ludwig Friedrich, V . : Friedr .Frank » Schreiner . — Maria Karolina Heinrike , V . : Karl Füt -terer , Modellschreiner. — Frieda . B . : Friedr . Stolzenberger ,Fabrikarbeiter . ,

— Albert, V . : Albert Treiber, Blechnermeister.— 15 . Nov . Lilli Martha Mathilde Mina , V . : MaximilianDörlam , Apotheker . — Luise Karoliue Kätchen , V . : GustavDahmen , Schlaffer. — Marie , B : Robert Frey, Buchdrucker.— Marie Elisabeths . V. : W . Kirchgäßner, Säger . — KatharinaBertha , V . : Wilh. Harlfinger, Konditor. — 16. Nov . LeopoldFriedrich, B - : Friedr . Kubmann, Taglöhner . — Peter , B . : PeterHolzmeier, Tuchscheerer . — Robert Günther , B . : Joh . Rob .Gogel . Buchbinder. — Frieda Luise , V . : Friedrich Kchlhofer,Schriftsetzer.
Eheaufgebote . 17. Nov. Karl Gentner von Kleinsteinbach,Metzger hier, mit Luise Kunz, Wwe.» von Kürnbach — LeopoldStrübel von hier , Schreiner hier , mit Juliane Hanagarth vonBruchsal . — Karl Nicolaus von Ettlingen , Postassistent hier,mit Sofie Trapp von hier.
Eheschließungen . 18. Nov . Karl Nonnenmacher vonSulzfeld , Steinhauer hier , mit Katharina Mayer von Siegels¬bach. — Georg Lautemann von Dürkheim , Fuhrmann hier, mitTheresia Maier von Durmersheim. — Rudolf Grams vonDeutsch-Konopath , Vicefeldwebel hier , mit Martha Wiebe vonKulm . — Reinhard Handloser von Randegg» Schuhmacher hier,mit Anna Kirchgeßner von Jöhlinqen.Todesfälle . 17. Nov. Philipp Spiegel , Ehemann , Zu¬schneider , 88 I . — Pauline , Wwe. von Vergolder MelchiorMühlthaler , 66 I . - Herbert. 1 I . 10 M . 2 T ., V . : KonradNagel , Telegraphenassistent.

MMrnmgrbeodachtmgr » der Mrteorol. Ktatton Karlsruhe.
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« afferstand de» Rheins . Maxau , 18. Nov. , MrgS ., 3 .91 m,gefallen S om.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Wetterkarte vom 18. November, Morgens 8 Uhr. Frankfurter trlegrapkisckr
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Todesanzeige
H . 322 . Karlsruhe . Freunden und Bekannten

I widmen wir die Trauerkunde von dem Hinscheiden
unserer innigstgeliebten Schwester , Schwägerin und

Tante, Fräulein H .322.

Marie Kachel
'.

Nach langem , schwerem , mit stiller Ergebung getragenen
Leiden starb sie heute Morgen 5 ' /, Uhr.

Um stille Theilnahme bitten
Karlsruhe , den l8 . November 1890.

Amalie Schnitzspahn , gcb . Kachel .
Luise Kachel, geb . Bender .
Luise Schnitzspahn .
Christian Schnitzspahn .
Amalie Kachel.
Marie Kachel.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 20 . November
9'/. Uhr Vormittags vom Trauerhause , Kaiserstraße 154,
aus statt.

lMtwovl , lien 19. kilovemkei- , übenäs 7 Ulin ,
im kvM lies krossk . kloftstssttzrs

des kiaui8ten

L . v .
Lilletverksuf in der IVIusiltalienIiLndlungv. I^. .

(0 . Oeibsl) , ILai8si8tlÄ886 IS9 , LinMUK IUtt6rstra88e , und
kdands an der Lasse .

Preise der plLlre . Ueservirter UlatL 2 .50 N . ; Xiciltrvserviiter
1 . 50 N . H 820 .

H .318 . Karlsruhe .

Actitu-Vttßkigttilns .
Auf Antrag des Bankhauses G .

Müller L Cons. dahier werden anläß¬
lich des Konkurses der Maschincnzie-
gelci Ettlingen , Gebrüder Haug, 3 Stück
Actien der Gesellschaft „ Vereinigte Pa¬
pier- und Pergamentpapier Fabriken in
Düsseldorf über je 1000 M . am
Samstag den 22 . November d. I .,

Vormittags II Uhr,
in meinem Amtszimmer (Hebelstraße
Nr . 19 ) gegen sofortige Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 17 . November 1890 .
Scvin , Großh . Notar .

üvräeaux ,
einen ausgezeichneten , garantirt reinen,
empfiehlt ä M . 1 .— exklusive Flasche

Krrr l IZrrmrrrnrir ,
Wem - « . Theegefchiift, Karlsruhe ,

Akademiestraße 20. H .3I9 .1
H .26S .2.

Ein jüngerer ^ 444 *414 ^
mit guten Zeugnissen sucht auf 1 . De¬
zember d . I . Stelle als Schreibgehilfe.
Offerten sub LL . an d . Exped. d . Bl .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

H .311 . 1 . Nr . 18,428 . Mannheim .
Der Hopsenhändler Lazarus Marx
zu Reilingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Staadecker, klagt gegen den
Bierbrauer Karl Baust zu Nußloch ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Darlehen und Hopfenkauf,
mit dem Anträge auf Verurtbcilung
des Beklagten auf Zahlung von 663 M .
8 Pf . nebst 5°,o Zins vom Klagzustel¬
lungstage an , und ladet den Beklagten
zur mündlicken Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großb - Landgericht, Kam¬
mer für Handelssachen, zu Mannheim
auf :

Freitag den 9 . Januar 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 15 . November 1890 .
Dr . Strauß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts,
« oulursversavren.

H .326 . Nr . 33,217 . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
K . F . Schmciser hier wurde, da von
Gläubigern der Antrag auf Eröffnung
des Konkursverfahrens gestellt und der
Gemeinschuldner seine Zahlungsun¬
fähigkeiteingeräumt hat , durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts hierselbft heute am
15 . November 1890 , Vormittags 10
Ubr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr W . Merke , Kaufmann hier,
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 8.
Dezember 1890 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in S 120 der K .O . bezeichnetcn

Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Montag den 15 . Dezember 1890 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 11 . Stock , Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
8 . Dezember 1890 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 15 . November 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H .325 . Karlsruhe . Nachdem in

dem Konkurse gegen Schreinermeistcr
Philipp Stapf von hier der Gemein-
sckuldner seinen Vergleichsvorschlaazu¬
rückgezogen bat, wurde der Verglcichs-
termin vom Donnerstag, 20 . November
1890 , Vormittags 10 Uhr , durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 17 . November 1890 .
Gerichts! chreiberei Großh .Amtsgerichts.

W . Frank .
Bekanntmachung .

H .324 . Nr . 11,409 . Karlsruhe .
Die in der Karlsruher Zeitung Nr . 315
enthaltene öffentliche Bekanntmachung
in Sachen Ko st an gegen Ko st an
wird , als auf einem Berschen beruhend ,
andurch zurückgenommen .

Karlsruhe , den 18. November 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F rep .

Verschollenheitsverfahren .
H .235 .2 . Nr . 13,115 . Sinsheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Sinsheim vom 8 . November ds . Js . ,
Nr . 13,115 , wurde Karl Scholl , ge¬
boren am 15 . September 1839 in Gun -
delsheim , zuletzt wohnhaft in Hoffen -
heim , da er auf die diesseitige Auffor¬
derung vom IS. Oktober 1889 , Nr .
11,374 , keine Folge gegeben , für ver¬
schollen erklärt

Sinsheim , den 8 . Ncvember 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Häffner .

H.246 .2. Nr . 11,909 . Donau -
cschingen . Großh . Amtsgericht hier
hat heute verfügt:

Christian Wö l fle von Oesingen wird
für verschollen erklärt und hat die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

Donaueschingen, 10. November 1890 .
Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

Gäßler .
H .247 .2 . Nr . 15,160 . Villingen ,

Leander Beha , Landwirth von Psaffen-
weiler , welcher im Jahre 1865 nach
Amerika ausgewandert ist und seitdem
keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird aufgeforvert,

binnen Jahresfrist
entweder dahier zu erscheinen , oder
Nachricht von sich anher gelangen zu

^ lassen , andernfalls er für verschollen
>erklärt und seine muthmaßlichenErben ,
! die Antragstellcrinnen Katharina und

Augusta Beha , beide ledig , von Pfaffen -
weilcr . in den fürsorglichen Besitz des
Vermögens desselben eingewiesen werden .

Billinqen . 11 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Krimmer .
Dies veröffentlicht :

Ter Gerichlsschreiber:
I . B .

Henn .
Handelsregisterrintragr .

H .249 . Pforzheim . Zum Handels- !
rcgistcr wurde eingetragen:

L . Zum Firmenregister :
Band II , O .Z . 1299 . Firma I . M .

Flammer >J . Ä . Binder ) hier. Die
Firma ist erloschen ,

li . Zum Gesellschaftsregister :
I . Band ll , O .Z . 839 . Firma Wüst

<L Rus dahier. Thcilhaber der seit 15 .
Okiobcr 1890 dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaft rum Betriebe der
Metallgießerei und Dreherei sind Kauf¬
mann Karl Wüst und Schlosser Gustav
Ruf , beide hier wohnhaft.

2 . Ord .Z . 840 . Firma L e p o m «
Scd inicdt hier. Thcilhaber der seit
30 . Oktober 1890 dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaftzum Betriebe
der Bijouteriewaarenfabrikalion sind die
Bijouiiers Carl Adolf Lepom und Lud¬
wig Schmiedt » beide hier wohnhaft.
Nack dem Ebcvcrlrage des Ersteren
mit Caroline Pauline, geborue Brecht,
vom 28 . Oktober 1890 ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 100 Mark be¬
schränkt .

3 . O .Z . 792 . Firma Hck . Schober
L Cie . vier. Ehcvertcag des Tbcilha
bers Alfred Schober hier mit Clara ,
gcb. Müller , vom 9 . Oktober 1890 ,
wonach die eheliche Gürergcmeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 100 M . beschränkt »st.

4 . Ord .Z 752 . Firma Winter L
Hauser hier . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen .

5 . O .Z . 682 . Firma Gschwindt L
Fröhner hier . Tie Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma erloschen .

6 . O . Z 841 . Commanditgesellschaft
Fröhner Cie . dahier. Persönlich
haftender Gesellschafter ist Biiouterie-
fabrikant Mo itz Fröhner , wohnhaft
hier. Nach dessen Ehestertrag vom 28.
März 1872 mit Lomse , gcb. Fauscl,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurs von je 50
Mark beschränkt . Der Gesellschaft ist
ein Commanditist bcigetreten.

7 . O .Z . 842 . Firma K . A Wein -
del ch Cie . hier. Thcilhaber der seit
25. August 1890 dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaftsind dieBuch-
druckereibesitzer Karl Albert Weindel
und Julius Vogler , beide hier wohn¬
haft.

Pforzheim , den 12 . November 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht H.

I) r. 8 -iutier .
Zwangsversteigerung.

H .238 .2. Lahr .

Liegenschaft - Berstet
gerung.

Montag den 24 . November 18SV ,
Nachmittags 2 Uhr,

»verdcn im Lahrer
Rathkause folgende
zur Konkursmasse
dcsWilbelmSchal-
ler alt , Bierbrauer
in Lahr , gehörigen

Liegenschaften der Gemarkung Lahr in
Folge richterlicher Verfügung einer
zweiten Versteigerung ausgesetzt , wobei
der Zuschlag um das höchste Gebot er¬
folgt, auch wenn solches den Anschlag
nicht erreicht .

Lagerbuch Nr . 56 . 10 a 88 m
Hofrailhe und Hausgarten hin¬
ter der Mauer an der Odcr -
thor- und Bergstraße , mit Gar¬
tenhaus , Faßremis , Lagerleiter
und Eiskeller , Anschlag - - - 34000

Lagerbuch Nr . 614 . 17 a 10 m
Hofraithe in der Friedrichstraße,
mit zweistöckigem Wohngebäude.
Wirlbschaftsgcbäude , 2 Trink¬
hallen, Brauercigebäude, Dörr¬
gebäude , Kellern, Stallung und
Oekonomicgebäuden.zweiDrittel
Arikheil an einem gewölbten
Keller unter Lag- rbuch Nr . 6l5
und Schildgerechtigkeitzum wil¬
den Mann als Rcalrecht , An¬
schlag . 136000

Lagcrbuch Nr . 1112. 18 a
Acker im Vulmersberg , Anschlag 1000

Lagcrbuch Nr . 1150 . 43 »
5 m Ackerland , Garten undWcin-
bcrg im untern Hagendorn in
vier Parzellen , Anschlag - - . 3700

Lagcrbuch Nr . 1151b . 45 a
48 m Acker und Grasrain im
unteren Hagendorn, in drei Par¬
zellen, Anschlag . 3000

Lagerbuch Nr . 6005 . 1 da
45 a 98 m Wiesen im Elend , in
vier Parzellen , Anschlag - - - . 8000

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gemacht und kön¬
nen bei dem Unterzeichneten eingeschen
werden.' Lahr , am 10 . November 1890 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Liedl ,

Großh Notar.
H .335 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß

>mit den Gemeinderätbcn der betheiligten

Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffeirden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung :

1 . Blankenloch und Stutensee .
Freitag den 2l . November, Vor¬
mittags 8 Uhr ;

2 . Büchig , Montag » 24 . November,
Vormittags 8 Ubr;

3 . Hagsfeld , Dienstag, 25 . Novem¬
ber , Vormittags 8 Uhr ;

4 . Rintheim , Donnerstag , 27 . No¬
vember , Vormittags 8 Ubr . und

5 . Daxlanden , Samstag , 29 . No¬
vember , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügcn in Kcnntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dein Ge-
meindcrath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundcigevlbllm während 8
Tagen vor dem Fortfüdrungstermii » zur
Einsicht der Bethciligten auf dem Rath - ^
Hause aufliegt t etwaige Einwendungen !
gegen die in dem Vcrzcichmß vorge- !
merkten Äcndcrungen in dem Grund - ^
eigenlhum und deren Beurkundung im >
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam - !
len in der Tagfahrt vorzutragcn.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Gruudeigenthmn
eingctretencn, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort - ,
führungsbeamtcn in der bezeichneten ,
Tagfahrt anzumeldcn. Ueber die jn der '
Form der Grundstücke eingetrctenenBer - j
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handrisje und Meßurkunden vor der >
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls die selben
auf Kosten der Bethciligten von Ämts -
wcgcn beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 10. November 1890 .
Ter Bczirksgeometcr:

_ Genter ._
H .315 . Vonudorf .

Bekanntmachung .
LZur Aufstellungder Lagerbüchcr nach-

! verzcichneter Gemai kungcn wird zufolge
! böüerec Ermächtigung Tagfahrt anbe-
raum ! :

I . für die Gemarkung Ho zfcklag
auf Dienstag den 25 . Novem¬
ber , Vormittags 9 Uhr , in das
Wirthshaus zur Krone in Holz¬
schlag .

^ 2 . für die Gemarkungen Giindcl -
wangcn mit Glashütte » auf
Donnerstag den 27 . Novem
ber , Vormittags S Uhr , in das

> Rathhaus zu Gündelwangcn.
! Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hiervon in Kennt-
niß gesetzt und gemäß Artikel 7 letzter
Absatz der Allerhöchstlandesberrl. Ver¬
ordnung vom 11. September 1883 hier¬
mit aufgefordert, die zu Gunsten ihrer
Liegenschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
zum Einträge in das Lagcrbuch in
obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Gleichzeitigwerden gemäß Z 5 der Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Dezember 1858 die
Grundeigenthümer hiermit aufgefordert,
die seit der *»tzten , am 4 . bezhw . 5 .
Juli 1888 stattgehabteu Fortführung
der Vermefsungswcrke eingetretencn,
aus dem Grundbuche nicht zu ersehen¬
den Veränderungen in ihrem Grund¬
eigenthum bei dem Unterzeichneten
Fortführungsbeamtcn in der Tagfahrt
anzumelden und die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden über die
in der Form der Grundstücke einge¬
trctenen Veränderungen abzugeben , wi¬
drigenfalls solche auf Kosten der Be-
theiligten von Amtswcgen beschafft wer¬
den müßten.

Bonndorf , den 17 . November 1890 .
Der Lagerbuchsbeamte: »

K . Jung ,
H .210 .2. Nr . 4315. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Gasleitung ein¬
schließlich der Lieferung der Kandelaber
und Laternen zur Beleuchtungder Bahn¬
steige des Bahnhofes Schopfheim soll
im Submissionswege vergeben werden .

LasttragendeFirmen wollen ihre An¬
gebote schriftlich , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift längstens bis
27 . p. M . , Vormittags 8 Uhr, auf
diesseitigem GdLäftszimmereinreicken ,
woselbst bis dahin Plan und Beding¬
ungen eingeschen werden können .

Bafel, den 10. November 1890.
Grossst . Vahubauinspektor.

H .312 . Nr . 77,321 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Tie Erbauung der Lo¬

kalbahn Heidelberg -Mann¬
heim

hier
Enteignung von Grund¬
stücken betr .

Das Eisenbahn - Konsortium Darm¬
städterBank , W . H . Ladcnbura -L Söhne
in Mannheim , Rheinische Crekitbank
daselbst , Hermann Bachstein in Berlin ,
hat zum Zwecke der Erbauung der Ne¬
benbahn Heidelberg -Mannheim und be¬
hufs Abtretung einzelner Grundstücks-
theile in der Hinteren Eppelheimer Wcgs -
gewann, Gemarkung Heidelberg , die
Einleitung des Enteignungsoerfahrens
gegen Freiherr» v . Wambolt zu Bir¬
kenau und Salomon Kahn 's Kinder zn
Heidelberg beantragt . Pläne nebst

Grundbukbsauszugen werden nunmehr
auf dem Rathhaufe zu Heidelberg vom
20 . d . M - an zu Jedermanns Einsicht
aufgelegt und wird zugleich auf dem
Ralbbause zu Heidelberg auf

Dienstag den 2 . Dezember ,
Vormittags 1» Uhr ,

Tagfabrt für die Versammlung der
Kommissionangeordnet, welchedieNoth-
wendigkeit der in Antrag gebrachten
Abtretungen zu prüfen und zu begut¬
achten berufen ist .

Heidelberg , 17. November 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Sck rer ._
H .330 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Dezember l . I .
wird ein neuer Holzausnahmetarif für
den deutsch - französischen Verkehr ein -
gcführt, durch welchen der seit 1 . De¬
zember 1885 bestehende gleichnamige
Tarif aufgehoben und ersetzt wird.

Durch den neuen Tarif treten für
den Verkehr pewisser Stationen Fracht-
erböhungen ei» . Soweit dies bei badi¬
schen Stationen der Fall , bleiben die
bisherigen billigeren Sätze noch bis
Ende dieses Jahres in Kraft.

Karlsruhe , den 17 . November 1890.
Generaldirektion.

H .329 . Karlsruhe
""

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Tie im Heft 6 des Tarifs für den
direkten Güterverkehr mit der Prinz
Heinrich- Bahn für die Station Sig¬
maringen vorgesehenen Frachtsätze tre¬
ten mit Wirkung vom 1 . Januar 1891
außer Giltigkeit

Karlsruhe , den 18. November 1890 .
^ _ General- Direktion._

H .328 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die vom 1 . November 1879 bezw . 1 .
Oktober 1880 giftigen Tarifhefte 'Nr . 6
des Theils >1 bczw . Nr . 2 des Theils
II l für den süddeutschen Verband (Ver¬
kehr mit Oesterreich -Ungarn ) treten auf
31 . Dezember 1890 , und zwar var¬
läufig ohne Ersatz, außer Kraft .

Karlsruhe, den 18. November 1880.
_ Generaldirektion .

H .323 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im südwesideutschcn Verbandsgüter¬
verkehr und in direktem Verkehr mit der
Prinz Heinrich- Bahn werden vom 15.
Dezember l . I . ab Konverterschlaeken
nur dann zu den Frachtsätzen des Aus-
nahmclariss für die Beförderung von
Eisenerzen u . s . w . abgefenigt , wenn
sie als „Konverterschlaeken , eisenhaltige,
zur Verhüttung " zur Aufgabe gelangen,
während für „ rohe oder gemahlene ,
phosphorhaltigcKonvcrtcrschlackenlTho-
masscklacken ) " die Frachtsätze des Aus¬
nahmetariss für Düngemittel u . s . w .
oder soweit solche nicht ' bestehen, die
Frachtsätze des Spezialtarifs 111 zur
Anwendung kommen .

Karlsruhe , den 17 . November 1890 .
_ Generaldir ektion . _

H .331 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Am 1 . Januar 1891 kommen im süd¬

westdeuten Verbände für die Beförde¬
rung von Leichen , Fahrzeugen und le¬
benden Thieren an Stelle der bisheri¬
gen Tarife ein neuer Tdeil H und neue
Hefte Nr . 1 (Elsaß - Lothringen und
Luxemburg Bezirk der Königl . Eisen-
bahndirektion, slinksrh. j Köln , Pfälzi¬
sche , Hessische Ludwigs - und Main -
Neckar - Bahn ) und Nr 2 ( Elsaß - Lo¬
thringen und Luxemburg- Baden ) sowie
fernerNr .3(Baden-Main - Neckar-Bahn )
Nr . 5 ( Baden - Pfälzische Bahn ) und
Nr . 6 (Baden - Hessische Ludwigsbahn)
zur Einführung . Neben zahlreichen
Verkehrserwciternngen und namhaften
Frachtermäßigungen werden dadurch in
einzelnen Fällen auch unbedeutende
Frachterhöhungen eimreten.
Namens der bethciligten Verwaltung :

Karlsruhe , den 17 . November 1890 .
Die Gencraldirekiion

der Gro ßh - Bad . Staats -Elfenbahnen.
H .133 .3. Karlsruhe .

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Wege öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von

135 Radreifen aus Tiegelgußstahl,
80 „ ,, Marlinstahl ,

650 „ „ Flußeisen oder
Feinkornschweißeisen

zu vergeben .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „ Radreife " ver¬
sehen bis längstens

Montag den 24 . d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr «

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen w :rde»

auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 6 . November 1890 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine .

Großh

Drnck und Berlag der G. Lravn ' kcheu Hosbschdruckerri . (Mit einer Beilage.)
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